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REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM 
FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN 

Geschäftszahl 29.350/7-1/5/88 

EFTA; Übereinkommen betreffend 
die Prüfung und Bezeichnung von 

16.11.1988 

1011 Wien, Stubenring 1 

Telefon 0222/7500 

Name des Sachbearbeiters: 

VB WaIden 
Klappe 5 4 5 5 Durchwahl 
Fernschreib-Nr. 111145, 111780 

Edelmetallgegenständen; Abänderung Bitte in der Antwort die 

Geschäftszahl dieses 

Schreiben 

An Gesetzentwurf 
Präsidium des Nationalrates 

1(f I &5 Bundeskanzleramt 
Bundeskanzleramt - Sekt. VI 
Bundeskanzleramt - Sekt. VII 
Bundeskanzleramt - VD 

Zl ..... , ................................. -GE 19 ........ , 
4~, .. 41. (fcff Datum ......................................................... , 

Vertei It L., .. ~QV,.J9.8L. ..~'.~:J.!A Bundesministerium 
Bundesministerium 
Bundesministerium 
Bundesministerium 
Bundesministerium 
Bundesministerium 
Bundesministerium 
Bundesministerium 
Bundesministerium 
Bundesministerium 
Bundesministerium 
Bundesministerium 

Wien 

für 
für 
für 
für 
für 
für 
für 
für 
für 
für 
für 
für 

Inneres 
Justiz 
Arbeit und Soziales 
auswärtige Angelegenheiten 
auswärtige Angelegenheiten - VRB 
Land- und Forstwirtschaft 
Unterricht, Kunst und Sport 
öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
Finanzen 
Wissenschaft und Forschung 
Umwelt, Jugend und Familie 

- Sekt. V 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten beehrt 

sich, beiliegend Entwurf eines gegenständlichen Ministerratsvor­

trages samt Beilagen zu übermitteln. 

Sollte bis'iUf;;;~~IJli __ nl~~",Mine gegenteilige Stellungnahme ho. 

vorliegen, wird die do. Zustimmung zu diesen Texten angenommen. 

Beilage 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

~~~ 

Wien, am 15. November 1988 

Für den Bundesminister: 

M a y e r 
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BUNJYRSTvTJNJST"RRITJM FÜR 
~HRTSCHAFTLICHR ANG-EB<:GENHEITEN 

21. 2?350/7-I/5/SR 

Betr.: EFTlt; Übereinkom.men betreffend 
(! ie "?rUf'.J.ng u~n Be~eichnunC" 
V~~ ~delmeta11gegenständen; 

AhäTIr'JeT'ltng 

Ir 0 r t r a e 

an dp.n 

i:Tien, am 

M j ~ t s t e r rat 

1988 

Der rrext (leg TTberei.nkommens betreffend die PrUfun'r u'1d Be-
7ei ~hnl1.-n 'j von Erlelmet~11~eeel1 ~tä:Y1rl el1 wurde sei "'er~ei t im 
Rah"1en 0p.r BpfJlA ause;earbeitet. "Der li'ormulierung rle~ Art. 1:'. 

lag die ,'h~tc1tt ?:u,?:ru..nde, di e Bei tri ttsrnöglichkei t nicht 
-nur auf "SFTA-1I.Ti te;lieo.staatp.'Yl '?u hegren?:p.Y1, sondern auch rur 
DrittstaB-ten einen Beitritt un.ter der BedingR1.g, 'laß die 
rechtlj ~1tp."l u..,rl technischeTl Voraussetzune;en zur D11rchfUhrune 
Gegenständlichen Überei"lkommens gegeben sind. zu ermöglichen. 
Zumal die Regierune;en der Vetragsstaaten ihre Bntgcheidung, 
ob sie et:Jem Beitrittsansuchen zustimmen, ausschließlich 
auf die fachliche Befähie;une; und Verläßlichkeit des in dem 
Beitrittsantrag ang,egehenen Punzierungsamtes sowie auf das 
Vorhande'lsein von Einrichtungen, die für die Einhaltung 
der Bestimmune;en des Art. 8 des Übereinkommens erforderlich 
sind, zu stUtzen haben, ließ das Interesse außereuropäischer 
Staaten an einem Beitritt im Ständigen Ausschuß u.a. Zweifel 
darüber aufkommen, ob den Vertragsstaaten aufgrund der Ent­
fernung überhaupt eine solche Prüfung, insbesondere die 
Beurteilung der technischEm Fähigkei ten sowie der geforderten 
Verläßlichkei t, möglich sei. 
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Der Ständige Ausschuß arbeit.ete snmit einen Vorschlag fUr eine 

Änderu:>1."S des Übereinkommens aus und leete dieser s1:imtlichen 
Vertragsstaaten zur Annahme vor. 

DAgef!en 1tTUrden sei tens der Schwei7. Bedenke:rt e;eäuBert und in 

der Folge gern. Art. 11 Abs. 4 des Übereir.kommens die Aufnahme 
von VerhandluneeYl verlangt. 

Anläßlich der ~aeung des Ständigen Ausschusses vom 18. bis 

20. Hai 1988 in Genf wurde der von der Schwei? modifizierte 
Änderun~s'Torschlag diskutiert und erfuhr neuerlich - mit 

ZustimTmJl1~ des Scl-}"reizer Delegierten - eine Änderung. 

Der l]rsp~jnelich jedem ejl17.elnen Vertragsstaat zustehenden 

Prüfung gern. Art. 12 Abs. 3 des Übereinkommens soll nunmehr 

eine Vor:prUfun~ durch den Ständigen Ausschuß voranGehen, 

wo~iher dieser einen Bericht zu verfassen hat. Dieser Bericht 
soll dann jedem einzelnen Vertragsstaat als Grundlage fUr 

seine Entscheidune-;, ob er einen Staat zum Beitritt einlädt 
oder nicht, dienen. 

Auf Grund ner erfolgten Einladung ist sodann für einen Bei tri tt 

lediglich die Hinterleeung der Beitrjttsurkunde des eingeladenen 
Staates erforderlich, wodurch 3 Monate nach der Hinterlegung 
dieser Urkunde der Beitritt wirksam wird. 

• Dieser Änderun~svorschlag bedarf, um in Kraft zu treten, gem. 
Art. 11 Abs. 5 des Übereinkommens der Annahme durch sämtliche 
Vertragsstaaten. 

In Österreich ist, zumal es sich bei gegenständlichem Überein­
kommen um einen im Bundesgesetzblatt (No. 346 v. 2h. Juni 1975) 
verlautbarten Staatsvertrag im Sinne des Art. 50 Abs. 1 B-VG 
handelt, fUr jene Änderung neuerlich die parlamentarische Be-
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schlußfassune erforderlich, um die AnnahlTlp.urkunde "beim Depo­
sitarstaat hinterlegen ~u können. Ich stelle deshalb den 

A n t rag , 

die Bunnp.sregierul1t! wolle 

1. der; AbEiTIt'\ervne;svoJ:'Rchlag zu Art. 10 und 12 des Fberei'1-
kommens hetreffend die prüfu.ng u.nd Bezeichnung 'Von F.del­
metalle;egenstände-n in seinen authentischen Sprachen sowie 
seiner Üherset?lXne j -n (} ie deutsche Sprache und Cl ie ErHiu­
terungen !3'ertehmigen; 

2. dem ~errr Burtt'\esprä.sidenten vor~chlage'1., ao. u11d bev. 
Botschafter Dr. Pranz Ceska, Leiter der Ständieen Ver­
tretun~ Österreichs bei der EFTA in Genf 7.U bevollmächtigen, 
diesen Abenilerungsvorschlae: unter nem Vorbehalt der Ratl­
fjkation zu unterzeichnen; 

3. diesen AbFinderunesvorschlag samt Übersetzung in die deut­
sche Sprache sowie die Erläuterungen dem Nationalrat zur 

Genehmigune; gemäß Artikel 50 Absatz 1 des Bundes-Verfassunes­
gesetzes zuleiten; 

4. dem Herrn Bundespräsidenten vorschlagen, nach erfolgter 
Genehmigung den Abänderungsvorschlag zu ratifizieren. 

3 Beilagen. 

Ro bert Gra.f 
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PROPOSED AMENDMENTS TO ARTICLE 10 AND ARTICLE 12 

OF THE CONVENTION ON THE CONTROL AND MARKING 

OF ARTICLES OF PRECIOUS METALS 

(Agreed by the Standing Committee on 18 May 1988) 

Article 10 

Add at the end of paragraph 2 a new sub-paragraph: 

"to examine whether the 
arrangements of aState 
interested in acceding to 
this Convention comply 
with the conditions of the 
Convention and its Annexes 
and to make areport in 
that respect for 
consideration by the 
Contracting States." 

Article 12 

"examiner si les 
arrangements d'un Etat 
desirant adherer a la 
presente Convention 
satisfont aux exigences de 
la presente Convention et 
de ses annexes et 
presenter un rapport a ce 
sujet a l'attention des 
Etats Contractants." 

Replace the present warding of the Article by the 
following: 

"1. Any State being a 
Member of the United 
Nations or of any of the 
specialized agencies or of 
the Internacional Atomic 
Energy Agency or a Party 
to the Statute of the 
International Court of 
Justice and having 
arrangements for the assay 
and marking of articles of 
precious metals necessary 
to comply with the 
requirements of the 
Convention and its Annexes 
may, upon invitation of 
the Contracting States to 
be transmitted by the 
depositary government, 
accede to this 
Convention." 

"1. Tout Etat membre de 
l'Organisation des Nations 
Unies ou membre d'une 
institution specialisee ou 
de l'Agence internationale 
de l'energie atomique ou 
partie au Statut de la 
Cour internationale de 
Justice disposant des 
arrangements pour le 
controle et le 
poin~onnement des ouvrages 
en metaux precieux 
necessaires pour se 
conformer aux exigences de 
la presente Convention et 
de ses annexes peut, sur 
l'invitation des Etats 
Contractants qui sera 
transmise par le 
Gouvernement depositaire, 
adherer a la presente 
Convention." 
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"2. The Governments of 
the Contracting States 
shall base their decision 
whether to invite aState 
to accede primarily on the 
report referred to in 
Article 10, paragraph 2." 

"3. The invited State 
may accede to this 
Convention by depositing 
an instrument of accession 
with the depositary which 
shall notify all other 
Contracting States. The 
accession shall become 
effective three months 
after deposit of that 
instrument." 

- 2 -

"2.'Les gouvernements des 
Etats Contractants, ppur 
decider d'inviter un Etat 
a adherer, se fonderont 
essentiellement sur le 
rapport qui est mentionne 
au paragraphe 2 de 
l'article 10." 

"3. L'Etat invite peut 
adherer a la presente 
Convention en deposant son 
instrument d'adhesion 
aupres de l'Etat 
depositaire qui en donne 
notification a tous les 
autres Etats 
Contractants. 
deploiera ses 
mois apres le 
instrument." 

L'adhesion 
effets trois 
depot de cet 
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AB'N:D?HTTNGSVORSCHLAG ZU AHT. 10 TJN]) 1? DES 

fj'?"ST<SPTKOT'lWf1;'NS BETPE"PFEND DIE PRTTFUNG UND 

I1-SZ~I(;HNUNG VON EDBLMBTAIJI,GEGENSTANDEN 

Nach Art. 10 Ztffer :2 wirn angefügt: 

Dte "Priifu'1{,,;, oh dJe Binrichtungen ein.es Staates, d~r an einem 
Beitritt zu diesem Üherei!lkomme11 intp.ressiert tst, den Erfor­
cernisseYJ des iiberei'1kommens ul1d seiner Anhänge en+,sprech.en, 
Tni t einem rl i es1;ezügli ehen Beri cht zur Begutachtung durch die 
Vertragsst;aaten. 

Art. 1:2 18,11 tet: 
-----~-

1. Jeder Staat, der Mitglied der Vereinten Nationen oder 
einer :ihrer Spezialorganisat:ionen oder der In.ternationalen 
Atome'1ergieorganisation ist oder der dem Statut des Inter­
rA.tio'1.alen Gerichtshofes beigetreten ist und der Rtnrich­
tungen f~ir die PrUfung und Bezei ch'1uT'.;Z von Edelmetallrregen­

stände:r hat, die für die Ei..,haltu'1e der Bestimmungen dieses 
fjbereinkom~ens un.d seiner Anhänge erforderlich sind, kann 
auf Einladung der Vertraesstaaten, welche durch die Re­
~ierung des Depositarstaates übermittelt wird, diesem Über­
einkommen beitreten. 

2. Die HegieruTIgen der Vertragsstaaten werden ihre Entsc,heidung, 
ob sie einen Staat zum Beitritt einladen, in erster Linie 
auf den Bericht gemäß Art. 10 Z. 2 stützen. 

3. Der eingeladene Staat kann diesem Übereinkomme'1 durch Hinter­
legung einer Beitrittsurkunde beim Depositarstaat beitreten, 
der allen anderen Vertragsstaaten eine entsprechende Noti­
fikation zu übermitteln hat. Der Beitritt wird drei Monate 
nach Hinterlegune dieser Urkunde wirksam. 
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Der beU iee;ende AbänderlLne:svorschlag ist ein eesetzesändern­

ner Staatsvertrag, weil durch seine BestimmungeYJ das Überein­

kommen betreffend die PriifuJ1e; und. Bezeichnung von Edelmetall­

{"er;enständen, BGBl. 341=;/1975, bezUglich der Bedingungen fUr 

die Aufnahme "Yleuer Mi tglieder einer Neufassung u1"Jterworfen 

wird. "8r reilarf da11er der GeYl.ehmigune des Natio"'lalrates 

gemäß ji,rt. 50 Abs. 1 B-VG. Er hat nicht poli tisclteTl Charakter 

und eY1th8.l t keine verfassune;sändernden oder verfassungser­

r.;än?;enr'l~n BestimmlJnr.;en • 

Der 'T'e-xt des ÜbereinkommeTls betreffend die "PrüfunG und Be-

7,ej chm)ne iTOYl. Edelmetallgee;enständen \<rurde seinerzei t im 

Rahmen 'Jer E1<'TA ause;earheitet. Der Formulierune des Art. 12 

la~ die Pbsicht zuc;runde, die Beitrittsmöelichkeit nicht nur 

auf E1<''T'A-Htto:liedstaaten zu begrenzen, sondern auch fUr Dritt­

staate'" ~:LY1e'l :Bei tri tt U'1ter der Ber'liTl.":ung, de.ß die recht-

1 icl1er l)nn t~cl;r 1 scte'l Vorausset7.uneeTl 21)1' Durc'bfUhrtmg 

eeße'1stäY1Jl1jc",en Hbereinkomrnens geeeben sind, zu ermöglichen. 

Zumal die "Resierungen der Vertragsstaaten ihre Entscheidung, 

ob sie einem Beitrittsansuchen zustimmen, aussc}'lließlich auf 

die fa.chlj ct:e Befä'bJ.Gung und Verläßlichkeit des in dem Bei­

trittsaYltra::'.' anp:eeehenen Punzierungsamtes sowi.e auf das Vor­

'banden sein vnr. :Rj.YJ1'J chtuneen, rJie fUr di.e EinhaI tung der 

Bestimmu'1gen des .lIrt. A des Übereinkommens erforderlich sind, 

zu stUtzen haben, ließ das Interesse außereuropäischer Staaten 

an einem Beitritt 1m Ständigen Ausschuß u.a. Zweifel darüber 

aufkommen, ob den Vertraßsstaaten aufgrund der Entfernung 

überhaupt eine solche Prüfung, insbesondere die Beurteilung 

der tecr:nischen Fähigkeiten so",ie der geforderten Verläßlich­

keit, möglich sei. 

./2 
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Der StäY1 (Hge i\usscruR arbeitete somi t einen VorElc"l-J.1ae fUr 

ei"l~ f:nrl~rnYl:S des fthereinkommel1s aus und legte rij esen 

~8mtlicheY' Vertrae:~staaten '7,ur Annahme vor. 

Dar:;e.n,:e'1 wurden seitens der Schwej7 Bedenke-n ~eäußert und 

ll1 ner vol~e :,,:,em. Art. 11 Abs. 4 des TThereinkomrnens die 

f\11fnahme VOYJ lTerhanr'Jlunßen verlanft. 

Anlä81ich der Tagunz des StänniG'en Ausschusses vom 18. bis 

20. Hai 1988 Ül Ge"'f wurde der von der Schwel? modifio:üerte 

Änderu:r::r~vorsc"h.lag diskutiert und erfuhr neuerlich - mit 

~ustinITmJYl·O' rles Scr.weizer Delerrierten - eine Änderunrr. o ~ . ~ 

Der ursp-rlinglich jedem ei..,zelnen Vertraßsstaat zustehenden 

Priifu:r- p: r:em. ,llrt. 12 A hs. 3 des ttherei nkommen s soll '1u'1mehr 

ei 11 e Voryriifu'lg durch den ,Stä]1(Hgen Ausschuß vorangehen, 

wo!,iiher rlje~eT' eil1en "Rericr_t 7,1) ve-rf'assel'1 hat. Dteser Berj cht 

soll (laYl"'" jerpm et'l'7el1"'el'1 Vertraß"sstaat als GrtP'HHaee fitr 

seiYle H;ntsche;Nunf':, ob er ell1en Staat zum Beitrit+, einlädt 

oder nic~t, dienen. 

Auf GruYlr'l der erfolp:ten Einladung ist sodarm für einen Bei­

tri tt lelUglich die PTnterlegune der Bei trj ttsurkunde des 

ei.nf:';ele.ne'1en Staates erforderlich, wodurch 3 Mona.te nach der 

P"lnterlee;u'1ß rlieser Urkunde der Beitritt wirksam wird. 

Dieser'ri:nnerungsvorschlag bedarf, um in Kraft zu treten, eem. 

A_rt. 11 tJ. bs. ~ des Übereinkommen ~ der AnYJA.hme durch sämtl iche 

Vertra::8~taaten. 

165/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 9 von 9

www.parlament.gv.at




